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KURZ NOTIERT

Auffahrunfall
JEVER – Ein 19-jähriger Auto-
fahrer muste am Dienstag 
gegen 19.30 Uhr auf der B 210 
in Höhe der Einmündung Ot-
tenburger Weg aufgrund eines  
Wildtieres, das die Straße 
querte, ausweichen und ab-
bremsen. Ein nachfolgender 
18-jähriger Autofahrer be-
merkte dies zu spät und fuhr 
auf. An beiden Fahrzeugen 
entstand Sachschaden, die 
Fahrer blieben unverletzt. 

Zeugen gesucht
JEVER –  Ein bislang unbekann-
ter Autofahrer  fuhr am Diens-
tag gegen 13.15 Uhr vom Park-
platz an der Tourist-Info  nach 
links auf die Schloßstraße  und 
übersah dabei den vorfahrt-
berechtigten  Daimler einer 
Autofahrerin aus Hohenkir-
chen, die nach rechts auf den 
Gehweg ausweichen musste, 
um einen Aufprall zu vermei-
den. Dadurch entstand Sach-
schaden an der Bereifung des 
Autos. Der Unfallverursacher, 
der einen dunklen Wagen 
fuhr, setzte seine Fahrt fort, 
ohne sich um den  Schaden zu 
kümmern.  Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizei Je-
ver zu melden T 04461 /
 9211-0.

Radfahrerin verletzt
JEVER –  Ein 64-jähriger Daim-
ler-Fahrer befuhr am Freitag, 
13.40 Uhr, die Straße „Beim 
Tivoli“ und wollte in den Krei-
sel Richtung Stadtmitte ein-
fahren. Dabei übersah er die 
von rechts, aus Richtung 
Schortens, kommende 18-jäh-
rige Radfahrerin, die den Rad-
weg der Mühlenstraße in 
Richtung Stadtmitte befuhr. 
Durch den Zusammenstoß 
fiel die Frau und  wurde leicht 
verletzt.
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Asphaltarbeiten
 im Stadtgebiet
JEVER – Aufgrund notwendi-
ger Reparaturarbeiten wird es 
in der kommenden Woche 
von Montag bis Freitag in ver-
schiedenen Bereichen  zu Be-
einträchtigungen des Stra-
ßenverkehrs kommen. Betrof-
fen  sind die Straßen Am Frie-
senwall, Johannes-Brahms-
Straße, Siabbenmoor und 
Voßland. Es ist beabsichtigt, 
dass die Arbeiten in den ein-
zelnen Straßen jeweils nur 
einen Tag in Anspruch neh-
men werden, teilte die Stadt 
Jever mit und bittet die Ver-
kehrsteilnehmer um Ver-
ständnis. 

Weihnachtsmärchen:
„Das hässliche Entlein“
JEVER – Das Jever-Art-En-
semble hat dieses Jahr als 
Weihnachtsmärchen „Das 
hässliche Entlein“ einstudiert. 
Der Kartenvorverkauf ist be-
reits angelaufen. Tickets gibt 
es bei der Tourist-Info Am Al-
ten Markt sowie  in den Buch-
handlungen Am Kirchplatz 
und Ecker-
mann. Der 
Eintritt kos-
tet fünf 
Euro. Pre-
miere ist 
am Sonn-
abend, 
18. Novem-
ber, 16 Uhr; 
die letzte Aufführung wie im-
mer am Heiligabend um 11 
Uhr. Regie führte Elke Münch.  
Annika Theiss spielt Billy, das 
hässliche Entlein. Zum Inhalt: 
Von Anfang an hat es Billy, das 
hässliche Entlein, das aus 
dem Riesenei geschlüpft ist,  
nicht leicht am heimatlichen 
Teich. Es zieht hinaus in die 
große weiter Welt. 

Workshop: Spielplatz für alle Generationen
JEVER/JW – Die Stadt Jever 
plant, auf der freien Fläche 
zwischen Jugendherberge 
und dem Mühlentief einen 
Mehrgenerationenspielplatz 
zu errichten (wir berichteten). 
Ziel  ist es, an dieser Stelle 
einen Ort für alle Generatio-
nen und für Freizeit, Fitness, 
Spiel und Spaß zu entwickeln, 

teilte die Stadt mit, die alle  
Einwohner der Stadt einlädt, 
ihre Vorschläge, Wünsche und 
Ideen zu diesem Projekt im 
Rahmen eines Workshops am 
Dienstag, 16. Oktober, um 18 
Uhr im Jugendhaus Jever 
(Dr.-Fritz-Blume-Weg 2) vor-
zustellen. Ganz offen sollen 
mit Vertretern  der Stadt Jever 

alle Vorschläge  diskutiert wer-
den. 

Wer interessiert ist, von An-
fang an an der Gestaltung die-
ses zukunftsgerichteten Spiel-
platzes mitzuwirken, wird ge-
beten, sich bei der Stadt anzu-
melden (T 04461 / 939-241) 
oder per Mail:
@ peschke@stadt-jever.de 

Warzenente Erna und ihre
Küken kommen zurück 
TIERSCHUTZ  „Auswilderung“ an der Graft am Sonntag

JEVER/LIA – 
Warzenente 
Erna und ihre 
vier Küken wer-
den am kommenden 
Sonntag, 10 Uhr, an der 
Pferdegraft „ausgewildert“. 
Die vergangenen  Wochen 
hat die fünfköpfige Entenfa-
milie bei Michi und Torsten 
Frerichs verbracht. Hier 
wurden die  damals noch sehr 
kleinen Küken aufgepäppelt 
und fit gemacht fürs Stadtle-
ben an der Graft. Die Wasser-
tiere haben sich ausschließ-

lich von Körnerfutter, Hafer-
flocken, Insekten (die sie 
selbst gefangen haben), Gras 
und Löwenzahn ernährt. „Sie 
brauchen kein Brot, denn das 
ist wie Fastfood, zu salzig und 

quillt im Magen auf“, erklärt 
Michi Frerichs. Sie gibt 

den Tipp: günstiges 
Körnerfutter für Enten 
und Gänse kaufen,   Ha-

ferflocken oder auch   klein-
geschnittenes Obst zum Füt-
tern mitnehmen. Und über 
alles lieben die Kleinen übri-
gens Löwenzahn. 

Die Küken lieben Körnerfut-

ter...
...enges  Kuscheln... ...und Wasserspiele.

BILDER: MICHI FRERICHS

Freut sich auf „ihre“ 
Graft: Warzenente 
Erna.

Gräueltaten niemals vergessen 
Preisgeld von 1000 Euro 
soll in Projekt der virtu-
ellen Rekonstruktion der 
1938 zerstörten Synago-
ge investiert werden.

JEVER/JW –  Im Rahmen des 
Festaktes zum 70. Jahrestag 
der Neugründung der AWO 
erhielt der Arbeitskreis 
Gröschler-Haus Jever jetzt 
den erstmals ausgeschriebe-
nen Engagement-Preis 
„1933–1945 – gegen das Ver-
gessen!“ der AWO Weser-Ems. 
Mit diesem Preis will sie Per-
sonen, Vereine, Initiativen 
und Projekte auszeichnen, die 
sich unentgeltlich und ehren-
amtlich dafür einsetzen, dass 
die Gräueltaten des National-
sozialismus in Deutschland 
und in Europa in Erinnerung 
bleiben und durch eine tole-
rante und weltoffene Gesell-
schaft zukünftig verhindert 
werden. 

Der Arbeitskreis will die 
mit dem Preis verbundene 
Förderung in Höhe von 1000 
Euro   für das seit April dieses 
Jahres laufende Projekt der 
virtuellen Rekonstruktion der 
1938 zerstörten Synagoge von 
Jever verwenden. 

Diese galt als die schönste 
in ganz Weser-Ems. Unter-
stützer der geplanten, für die 
Region einmaligen 3D-An-
imation bekommen kleine 
Backsteine mit eingravierter 
Silhouette der Synagoge im 
Gröschler-Haus. 

„Die AWO ist sich immer 
treu geblieben.“ Mit diesen 
Worten begrüßte Dr. Harald 
Groth, Vorsitzender des Be-
zirksverbands Weser-Ems der 

Arbeiterwohlfahrt (AWO), 
rund 180 geladene Gäste im 
Landesmuseum für Natur und 
Mensch, Oldenburg. Damit 
meinte Groth nicht nur das 
jahrzehntelange sozialpoliti-
sche Engagement, sondern 
auch die antifaschistische Tra-
dition des Sozialverbandes. Er 
wurde 1948 nach den Jahren 
des Verbots in der Nazi-Dikta-
tur durch die SPD-Politikerin 
Elisabeth Frerichs aus Zetel, 

deren Mann im KZ umgekom-
men war, neu gegründet. 

Wilhelm Schmidt, der Vor-
sitzende des Präsidiums des 
Bundesverbands der AWO, 
kündigte vor zahlreichen 
Land- und Bundestagsabge-
ordneten eine Überarbeitung 
des Grundsatzprogramms des 
Verbands an, bekräftigte aber 
zugleich, dass der demokrati-
sche Sozialismus „selbstver-
ständlich“ das Ziel bleibe. 

Emotionaler Höhepunkt 
der Feier war ein Gespräch, 
das Moderatorin Sabine Schi-
cke mit der Auschwitz-Über-
lebenden Erna der Vries führ-
te (wir berichteten). 

Die 94-jährige spricht noch 
immer in Schulen über die 
Verbrechen der Nationalso-
zialisten – ein Versprechen, 
dass sie ihrer Mutter kurz vor 
der Ermordung gegeben hat-
te. 

Die Mitglieder des Arbeitskreises Gröschler-Haus freuen sich über die Ehrung: (von links) 
Hartmut Peters, Volker Landig und Uta Esselborn. Die Bronzeskulptur, die Volker Landig in 
der Hand hält,  gestaltete der Bildhauer Jürgen Scholz aus Hannover. BILD: PRIVAT

EHRUNG   Gröschler-  Haus erhält Engagement-Preis 


